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Es belrug

Anfang Ende

1872 1896

De aap re Porhalerereri e a 112 35

Se e a Donne a a 245 128

Ee , OOONDTECOE ee e 853 258

ferde der oa Tandhrief.
tagte n — S1

S a EAEE JPoluagen
a a anoivaBen a 194 309

b. auf Eiſenbahnen 19 34

a a AEE nAbtkheilungen 21 71

R S „ reichseigenen Schlitten 36 118

» » „ Poſthaltereiwagen und Schlitten 319 91

VI . Briefkaſten .

Im Jahre 1872 waren in Baden an Poftbriefkaſten vorhanden :
w Domoceme a a eea 084

in Urben ohne Pofiani talt 09

alamme e e log

Dieſe Zahl iſt ſeikdem bedeutend in die Höhe gegangen . Gegenwärlig

find angebrachk :

e , a ae 2O reae
in Prien ohne Pokanfalt . . . 651 3

an Bahnpoſtwagen 102

und an Pollfahrzeugen auf

3

uUfammen 3681 »

Die Geſammkzahl der Poſtbriefkaſten hal ſich demnach um 94 % vermehrk .
Die Bahl der Bausbriefkaſten 6um Einlegen der durch die beltellenden

Bolen abzutragenden gewöhnlichen Brieflſendungen und Zeitungen ) beläufk ſich :
in den Poſlorken auf . . 10 252 Stück

in den Tandorken auf 200 Stück



e 9

Bei der Permehrung der Briefkaſten allein iſt es nicht geblieben ; auch

die äußere Rusſtattung und prakliſche Einrichktung der Raſten lind erheblich

verbeſſerk worden . Dabei ſind faſt durchgehends größere Briefkaſten als früher

zur Verwendung gelangk .

VII . Telegraphenverbindungen .

Beim Uebergang des badiſchen Telegraphenweſens an das Reich waren ,

mie bereits erwähnt , Pok und Telegraphie im Reich zwei gekrennte Wer -

walkungen . Am 1. Januar 1876 murden bride vereinigt . Won diefem Brif -

punkie dalirk das krafl - und zielbewußte Beſtreben der oberſten Reichs - Poſt⸗

und Celegraphenbehörde , das Telegraphenneh — zunächll unker erheblichen

Geldopfern — nach außen zu erweikern und nach innen zu verdichken .

Im Großherzogthum Baden belrug

2 Ene | Bunahme
1872 o a

1896 : 7) 5
| |

die Zahl der Telegraphenanſtalten 123 | 877 613

die Länge der Telegraphenlinien km 18192 e e DOIA 180

die Hänge der Telegraphen - |
7 K Lea7 7 |

Ji ak E
leitungen km 5 697,7

|
18512,16 * | 225

die Bahl der Telegraphen - Apparate 221 1512 | 584

| |

Die nach Porſtehendem ganz bedeutende Permehrung der Telegraphen -

anſtalten iſt Hand in Band gegangen mik der Einrichtung neuer Poltanſtalten

und läßt auch die Wirkung erkennen , welche die Pereinigung des Poſt - und

Telegraphenweſens durch Rusnuhung bereiks vorhandener Poſtanſtallen zu

gemeinſchaftlichen Perkehrsinterellen im Gefolge gehabt hat .

Ermöglicht wurde die große Rusbreikung der Telegrapheneinrichtungen ,

insbeſondere auf dem platten Tande , durch die Ende der Siebziger Jahre von

dem damaligen General - Poſtmeiſter Stephan mik genialem Griff ausgeführle

Indienſtſtellung des Pernſprechers . Da die Bandhabung dieſes Rpparaks

) Einſchließlich der Kabellinien und Kabelleikungen . Solche beſtehen an Skelle der

früheren oberirdiſchen Teikungen auch in den Skädken Mannheim , Beidelberg , Bruchſal ,

Pforzheim , Karlsruhe , Raſtall , Baden - Baden , Uffenburg , Lahr , Freiburg und Ronjan .
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